
HILARIUS VON ARLES 

Hilarius, Diakon (Lucif erianer) 

Der röm. Diakon Hilarius (H.) begleitete Luci
fer v. Calaris als Legaten des Liberius an den 
Kaiserhof und zur Synode von Mailand (355). 

H., der sich Lucifer anschloß, übertraf diesen 
noch an Radikalität. Wie Lucifer griff er ➔Hi
larius v. Poitiers (vgl. apol. resp. Vbis) wegen 
dessen zwischen Homoousianern und Homoi
ousianern vermittelnder Stellungnahme in De
synodis scharf an. Nach Hieronymus (c. Lucif. 
21.26f.) forderte H. in (heute verlorenen) Li
belli de haereticis rebaptizandis die Wie
dertaufe für reuige Arianer, blieb aber mit sei
ner Ansicht allein. Als Hieronymus um 382 
(oder 379) schrieb, war H. bereits tot. Die 

Identifikation H.' mit dem ➔Ambrosiaster (auf
grund von Augustinus, c. ep. Pel. 4, 4, 7) ist 
unhaltbar. 
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